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Zimmer. Sämmtliche Schulräume werden mittels Feuerluftheizung erwärmt, zu welchem Zweck im Keller-

gefchofs 7 Oefen‚ je 2 in beiden Seitenfiügeln, fo wie unter der Turnhalle, und ein folcher im Mittelbau

unter der Eingangshalle dienen. Die Bedürfnil'sanftalt enthält 12 Sitze und 14 Pifi'oir-Stände für Schüler,

fo wie 3 Sitze und 2 Stände für Lehrer.

Das Clafi'engebäude ifi: in Ziegel-Rohbau, unter Verwendung von Sandftein und Formfleinen im

Aenfseren, ausgeführt. Die Verkleidung des Sockels beliebt aus Niedermendiger Bafaltlava. Fenfterfohl-

bänke‚ wie Gefimfe find aus rothem Main—Sanditein hergeflellt und die Dächer mit deutfchem Schiefer nach

deutfcher Art eingedeckt. Der Anbau für die Turnhalle mit der darüber gelegenen Aula (fiehe Fig. 30 u. 31,

S. 59) hat ein Holzcementdach. Keller, Flure, Treppenhäufer, fo wie die Treppenläufe find eingewölbt. Die

Gefchoi'shöhen betragen 4,59 m von und zu Fußboden—Oberkante. Die Baukolten des Haufes belaufen fich

auf 281 125 Mark, 238,51 Mark für lqm überbauten Raumes und 13,03 Mark für 1C'Jm umbauten Raumes.
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König- le'l/zelms- Gymnafium zu Stettin.

Der Neubau des König—Wlhelms-Gymnafiums in Stettin (Fig. 181 u. 182)

wurde auf dem der Schule gehörigen Grundftück mit der Hauptfeite nach Weit-

Südweft an der Kaifer-VWl/zelm-Strafse nach den im preufsifchen Miniflérium der

öffentlichen Arbeiten entworfenen Plänen unter der Leitung Mannsa’orf’s von Könne-

beck 1885—88 ausgeführt.
Die Anftalt ‘“) befieht aus dem Claifengebäude, dem 1879—80 erbauten Director-Wohnhaus, der

Turnhalle und dem Abortgebäude. Das Claffengebäude zeigt, gleich dem vorhergehenden Beifpiel‚ den

Typus 11; jedoch find Flurgang und Haupttreppe an die gleichlaufend rnit der Kaifer- VVil/ulm-Strafse
gerichtete Hauptfchaufeite, die Gallen und übrigen Schulräume theils an die annähernd gegen Olten
gewendete Rückfeite, theils an die nördlichen und ffidlichen Nebenfeiten gelegt. Ein Vorgarten von 8m

111) Siehe: Zufammenftellung der im Jahre 1885 in Ausführung begriffen gewel'enen preul'sifchen Staatsbauten. Zeitfchr.
f. Bauw. 1887, S. 345.


